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Der Diplomat

Die musikalische Familie
sah gerade beim Mittagessen, als ich
zu ihr kam. Dem Radio entströmte in
höchster Lautstärke sogar die Mauern

von Jericho hätten damit zum Wanken

gebracht werden können ein
feierlicher Sinfoniesatz, dieweil sich
Vater, Mutter, Schwestern, Brüder eifrig
um die Vertilgung von Härdöpfelrösti,
Bohnen und Schüblig bemühten.
Da ich warten muhte, vertiefte ich mich
"i die geheimnisvoll getragenen Klänge
und grübelte darüber nach, wo ich
diese herrliche Musik schon gehört

hatte. Richtig, da taucht mir's wieder
auf. «Ist das nicht Tschaikowski?» frage
ich, auf das Radio hindeutend, und
lachend wie aus einem Munde
erschallt die Antwort im Chor: «Nei, nei,
das isch doch numme Beromünster!»

Lie.

Was nicht alles passiert!
Um seine Zivilgasmaske auf ihre

Dichtheit zu prüfen, stülpt ein Vertreter
des starken Geschlechts seine erworbene

Maske über, begibt sich in die
Küche und macht den Gashahn auf

Die Maske hält ihrer Prüfung
glücklicherweise stand, nur der in der Küche
sich unglücklicherweise ohne Gasmaske
befindliche Kanarienvogel erlitt den
Heldentod!

Statt des Kanarienvogels hat die Frau dann
dem Manne ein Liedlein gepfiffen! Uhu
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